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Vorwort von Beate Sander

Liebe Leserinnen und Leser, im Jahr 2020 begannen viele
Menschen – bedingt durch die Corona-Krise –, sich mehr
Gedanken über ihre Geldanlage zu machen.

Als Folge der Nullzins- und Strafzinspolitik lauten die
Nachrichten auch in Zeiten der Corona-Krise mit gewaltigen
wirtschaftlichen Einbrüchen nach wie vor: »Aktien bleiben
als langfristige Anlage ohne Alternative.« Das ist sicherlich
richtig. Das Wort »Nebenwerte« kommt jedoch nicht vor.

Wie üblich, geht es oft nur um den DAX, beziehungsweise
den DAX-40, obgleich dieser in 30 Jahren weder im Kurz-
noch im Langzeitvergleich mit den deutschen
Nebenwerteindizes TecDAX, MDAX, SDAX und DAXplus
Family 30 bezüglich Kursentwicklung mithalten kann.

Die grünen Markierungen zeigen die beste, die roten
Markierungen die schlechteste Kursentwicklung beim
Vergleich aller deutschen Börsenbarometer an.



Den Verlauf der wirtschaftlichen Entwicklungen und den
Einfluss auf die Depots sehe ich mir genau an. Dann
entscheide ich anhand der von mir entwickelten und
fortlaufend erprobten und verfeinerten Hoch-Tief-Mut-
Strategie, ob der Zeitpunkt günstig ist, um in Aktien neu
einzusteigen und/oder ob Teilverkäufe sinnvoll sind.

Dieses Buch thematisiert die einzelnen Schritte dieser
Strategie mit ihren Auswirkungen, unterlegt mit praktischen
Fallbeispielen und Kurslisten.

Inzwischen kann ich mein Wissen auf den Zeitraum
mehrerer Jahrzehnte stützen. Als Langzeitanlegerin filtere
ich dabei auch die besten Aktien heraus. Erneut bestätigt
sich: Die deutschen Nebenwerte-Indizes MDAX, TecDAX,
SDAX verdienen es, sich mit ihnen auseinanderzusetzen.
Auch ein Blick auf andere Börsenplätze ist dabei
unabdinglich.

Insbesondere gilt dies für Wachstumsaktien aus
der US-Technologiebörse Nasdaq mit Fokus auf das
Internet der Dinge, die vernetzte und digitalisierte Welt
sowie Künstliche Intelligenz mit Robotik. Die Corona-
Pandemie verbunden mit der Suche nach wirksamen
Arzneimitteln und Impfstoffen führt zu einem deutlichen
Aufschwung im Gesundheitswesen mit Biotech, Medtech,
Pharma. Nach den Corona-Wellen werden in Zukunft weitere
medizinische Herausforderungen auf uns zukommen.

Es zeigt sich, dass mit niedrig bewerteten,
substanzstarken, defensiven Value-Aktien nicht
einmal im Crash mehr Stabilität herrscht als bei den



hoch bewerteten offensiven Wachstumsaktien aus
dem TecDAX und Nasdaq 100. Auf der Suche nach
Jahres- und Allzeithochs, um mit drei- und vierstelligen
Kursgewinnen günstige Neukäufe zu finanzieren, finde ich
vor allem Growth-Titel, die dem Corona-Crash trotzen und
mit neuen Rekordständen begeistern.

Geht es dagegen um üppige Dividenden, finden wir die
Dividenden-Stars im In- und Ausland vor allem bei den
Value-Aktien. Hier spielt neben den Nebenwerten auch der
DAX trotz Dividenden-Streichungen während der Corona-
Krise eine große Rolle. Ohne die Ausschüttungen hätte der
deutsche Leitindex in drei Jahrzehnten kaum zugelegt.
Dabei gilt es, den Sparer-Pauschalbetrag bestmöglich zu
nutzen, so können bis zu 16.000 Euro pro Jahrzehnt
steuerfrei erwirtschaftet werden. Dieses Buch zeigt deshalb
auch von den wichtigen Nebenwerte-Indizes die
Dividendenstars und Sieger mit der besten Kursentwicklung.
Viele stammen aus dem Nasdaq 100, dem TecDAX, MDAX
und dem SDAX. Durch praxisnahe Einblicke in meine
Strategien und in meine Erfolgsdepots möchte ich Ihnen zu
mehr Erfolg an der Börse verhelfen.

Ich konzentriere mich auf Nebenwerte, bevorzuge
bei neuen Investitionen Nachhaltigkeitsaktien und
picke mir die besten Titel wie ein Perlenfischer
heraus. Der Lohn für all die Mühe? Ich entdecke immer
wieder einige »Rennpferde«, die ich übergewichte und bei
denen ich nur Teilverkäufe mit hohem Kursgewinn im
Allgemeinen von über 100 % mache. So bleiben die besten
Rennpferde im Stall. Und ich kann Ihnen diese
chancenreichen, meist noch jungen, oft familiengeführten
Mittelständler auch bei meinen Anlagevorschlägen,
Musterdepots und Kurslisten vorstellen.

Im besonderen Maße profitieren Sie davon, wenn
Sie meine Aktienvorschläge für vorsichtige
beziehungsweise sicherheitsbewusste,



erfolgsorientierte und risikofreudige Anlegertypen
mit schmalem Geldbeutel ab 5.000 Euro und gut
ausgestatteter Vermögensdecke bis zu 100.000 Euro
studieren.

Dabei geht es nicht nur um Einzelaktien aus dem
Nebenwertesektor, sondern ebenso um passiv gemangte
ETF-Aktienkörbe und aktiv gemangte Aktienfonds mit
Augenmerk auch auf Nachhaltigkeitsprodukte. Lese ich
dagegen die Tages- und Wirtschaftspresse, sehe mich im
Internet um oder höre Radio-Nachrichten, so dreht sich alles
um den DAX. 2020 gab es nach der Wirecard-Pleite
allerdings auch schlechte Nachrichten aus dem DAX.

Die Wandlung zum DAX 40 wird ihn sicherlich agiler
werden lassen, aber nach wie vor ist ein erweiterter Blick
auf die anderen Indizes für erfolgreiche Anleger
unverzichtbar. Jede Tageszeitung bildet im Wirtschaftsteil
den DAX ab, öfter auch den Dow Jones, den Euro Stoxx 50
und den MDAX. So wissen viele nicht, dass es attraktive
Nebenwerte-Indizes gibt, und zwar nicht nur in Europa,
sondern ebenso in Nordamerika und Asien.

Im Fußball wird verständlicherweise auch am
meisten über die 1. Bundesliga und die Champions
League berichtet. Dennoch haben die 2. und 3. Liga ihren
Platz in Presse und Fernsehen.

Der DAX ist mit der 1. Bundesliga vergleichbar. Der MDAX
und der TecDAX mit 30 Hightech-, Biotech-, Software-,
Windkraft- und Solartiteln spiegeln die 2. Bundesliga wider.
Der SDAX mit 70 kleineren Mittelständlern, als Small Caps
bezeichnet, entspricht in seiner Struktur der 3. Liga. Es ist
wichtig, neben dem neuen DAX 40 auch die im Herbst 2018
erfolgte Neuausrichtung vom MDAX und SDAX zu verfolgen.
Beide Indizes sind nicht mehr nur klassisch strukturiert,
sondern bringen den TecDAX mit wichtigen Zukunftsaktien
ein, die größeren beim MDAX, die kleineren beim SDAX.



Auch für Sie sollte gelten: Weg vom schleichenden
Kapitalvernichter Sparbuch, hin zu Aktien!

Ihre Autorin Beate Sander



Vorwort von Uwe Sander

Im Sommer 2020 war die Welt für Beate noch in Ordnung.
Sie begann, intensiv an diesem Buch zu arbeiten. Im
Spätsommer traf dann überraschend der ärztliche Befund
ein. Es ging nicht mehr um Heilung, sondern nur noch um
Schmerztherapie. Beate arbeitete dann rund um die Uhr,
und sie führte mich intensiv in ihre Depotführung und die
zugrunde liegende Hoch-Tief-Mut-Strategie ein, um auch
dieses Buch in gewohnter Qualität vollenden zu können.

Dieses Buch wird als zweites gemeinsames Buch von
Beate und mir ein besonderes Gesicht bekommen. Zentral
sind dabei die Fragen zu unserer eigenen Depotführung mit
den vielen Rennpferden. Für den künftigen Anlage-Erfolg
von großer Bedeutung ist dabei die Einschätzung der neuen
Rahmenbedingungen, hervorgerufen durch COVID-19 und
die US-Wahl und die richtigen Reaktionen darauf, sowie der
globalen Veränderungen, die sich in sogenannten
Megatrends zeigen. Sie können wichtige
Hintergrundinformationen für eine langfristige
Anlagestrategie bieten.

Bis zuletzt und über den Tod hinaus möchte Beate alle
Anleger ermutigen, zuversichtlich die Chancen im
Aktienmarkt zu nutzen und auch bei Rücksetzern nicht zu
verzagen. Mehr denn je gilt: Weg vom Sparbuch – hin zu
Aktien!

Als Sohn der Börsenautorin Beate Sander setze ich
ihre Ratschläge in meinen eigenen Depots seit 20



Jahren um. Bereits im Jahr 2001 finanzierte ich meiner
jetzigen Ehefrau und mir von den ersten Aktien-Gewinnen
einen Teneriffa-Urlaub. Als Wirtschaftskundelehrer konnte
ich meinen Schülerinnen und Schülern jahrzehntelang mit
Börsenspielen den Zugang zur Finanzwelt schmackhaft
machen, bevor ich als Dozent an die Pädagogische
Hochschule ging. In Crash-Zeiten wusste ich, dass ich nichts
verloren hatte, solange ich nicht vorschnell verkaufte und
schon gar nicht auf automatisierte Verkäufe (mit Stop-Loss-
Limits) setzte.

Meine eigenen Gewinne aus nachhaltigen
Aktienwerten sind beträchtlich. So zeigte sich für
mich bereits zu Beates Lebzeiten, wie groß ihr
Vermächtnis war. An diesem geistigen Erbe möchten
wir beide Sie gerne teilhaben lassen. Dazu geben wir
Ihnen in diesem Buch Einblicke in unsere Depots.

Ihr Autor Uwe Sander
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1 Nebenwerte-Indizes – oft
besser als der DAX

1.1 Die deutsche Indexfamilie DAX,
MDAX, TecDAX und SDAX
en deutschen Leitindex DAX gibt es seit dem 1.
Juli 1988, er startete bei 1.163 Punkten. 1996 kam
der MDAX mit größeren Nebenwerten (Mid Caps) und 70

Titeln hinzu, ergänzt 1999 durch den SDAX für 50 kleinere
Werte (Small Caps). 2003 gründete die Deutsche Börse AG den
TecDAX mit 30 Titeln als Nachfolger vom unrühmlich endenden
Neuen Markt. 2018 wurden MDAX und SDAX durch die
Aufnahme von TecDAX-Titeln reformiert.



Abbildung 1: Deutsche Indizes



DAX 30/DAX 40

Große, heimische Unternehmen, die oft mit Wertbeständigkeit,
geringerem Risiko und Dividenden locken, finden sich im DAX.
Die Schwergewichte werden auch als »Large Caps«
beziehungsweise »Blue Chips« bezeichnet.

Es wird hier aber nur ein sehr kleiner Teil des globalen
Börsengeschehens repräsentiert. Zudem sind die im DAX
enthaltenen (künftig 40) Unternehmen nicht unbedingt
diejenigen mit der höchsten Innovationskraft – allein schon
aufgrund ihrer Größe.

Gute Unternehmenszahlen sind meist schon im Kurs
eingepreist. Dennoch ist die oft befürchtete Blasenbildung
gerade im internationalen Vergleich wohl eher als Panikmache
beziehungsweise als Versuch, Kunden zu anderen kostspieligen
oder hochriskanten Anlageformen zu locken, einzustufen.

Die besten Aktien findet man nicht im DAX. Das heißt aber
nicht, dass nicht auch ein paar DAX-Titel ins Depot gehören. Vor
allem in der Aufbauphase eines neuen Depots eignen sich
einige wertbeständige DAX-Titel für ein breit aufgestelltes
Depot. Außerdem muss man einigen DAX-Titeln zugutehalten,
dass sie außerhalb der Corona-Krise immer brav Dividenden
ausgeschüttet haben – und mit einem akzeptablen Buchwert
gerade bei ängstlichen Anlegern1 für Beruhigung sorgen
können.

Zu den dividenden- und buchwertstarken Titeln zählen
Allianz, BASF, BMW, Daimler, die Deutsche Telekom, E.ON und



die Munich Re.

DAX-WERTE – Ein Blick in unser Depot

Gerade im Depot mit den Altbeständen finden sich einige DAX-
Werte mit ordentlicher Performance. Hier ein kleiner Auszug mit
fünf Beispielen.

Alle Beispiele sind repräsentativ ausgewählt, d. h. es sind
Aktien dabei, die sich gut entwickelt haben, und solche, bei
denen es im Jahr 2020 Verluste gab. Dies ist aber in der
Gesamtbetrachtung keinesfalls schmerzhaft, sondern gehört
zum Börsenalltag auch in einem zukunftsorientierten Depot mit
vielen Rennpferden selbstverständlich dazu.



Abbildung 2: Collage der DAX-Werte Ende 2020

TecDAX

Der TecDAX besteht aus den 30 größten deutschen
Technologiewerten. Zum 24. September 2018 wurde die
Trennung in klassische und Technologie-Werte aufgehoben.
Daher finden sich die TecDAX-Werte inzwischen auch im DAX,
im MDAX und im SDAX wieder. Der TecDAX hat 2020 gegenüber
dem Vorjahr zwar nicht mehr so stark zulegen können, den DAX
hat er dennoch klar abgehängt.



Abbildung 3: Collage der 30 TecDAX-Werte Ende 2020

Folgende TecDAX-Werte finden sich auch im MDAX: AIXTRON SE
(Halbleiterindustrie), Bechtle AG (IT), Cancom SE (IT), Carl Zeiss
Meditec AG (MedTech), Evotec SE (BioTech), freenet AG
(Telekommunikation), MorphoSys AG (Biotechnologie),
Nemetschek SE (Software), QIAGEN N.V. (Biotechnologie),
Siemens Healthineers AG (Medizintechnik), Siltronic AG
(Halbleiterindustrie), Varta AG (Elektrotechnik).

Aus dem SDAX kommen beispielsweise 1&1 Drillisch
(Telekommunikation), Drägerwerk (Medizintechnik), Eckert &
Ziegler (MedTech), Jenoptik (Photonik), LPKF Laser & Electronics
AG (Maschinenbau).

Aus dem DAX kennt man Telekom, SAP und Infineon.

MDAX

Das »M« steht für die »Mid Caps«, also die mittelständischen
Unternehmen. Die Werte sind breiter diversifiziert als im DAX.
Der MDAX bildet also ein Potpourri aus Unternehmen ab, die
teilweise mit Innovationskraft überzeugen können und mitunter
auch schon sehr große Kurssprünge errungen haben, und
solchen, die ihre besten Zeiten hinter sich zu haben scheinen.



Insgesamt ist die Performance des MDAX, gerade auf lange
Zeiträume bezogen, hervorragend.

Dass der MDAX so attraktiv ist, hat mehrere Gründe: Seit der
Index-Neuordnung im Herbst 2018 gibt es hier nicht mehr so
viele defensiv ausgerichtete Value-Titel, sondern auch TecDAX-
Wachstumswerte aus dem Technologie-, Software-, Medtech-
und Biotech-Sektor. Darüber hinaus wirkt sich auch die
Blutauffrischung neu aufgenommener Titel positiv aus. So
sorgten die Neuzugänge von 2018 HelloFresh und Shop
Apotheke für rasantes Wachstum.

Dass der MDAX so »bullenstark« ist, hat aber auch damit zu
tun, dass Mittelständler viel beweglicher sind als die DAX-
Großkonzerne. Der geplante Wechsel der zehn größten MDAX-
Werte in den DAX 40 zum Herbst 2021 wird dem MDAX in
seiner Dynamik sicherlich auch nicht schaden – gewinnt doch
der dann etwas kleinere Index mit 50 Titeln an
Übersichtlichkeit.



Abbildung 4: Collage einiger MDAX-Werte Ende 2020

MDAX-WERTE – Ein Blick in unser Depot

Mit Bechtle, Nemetschek, Rational und Sartorius sind hier
einige richtige Spitzen-Aktien dabei, die ihren Aufstieg über
Jahre fortgesetzt haben und immer weiter gestiegen sind,
obwohl viele sie schon für überbewertet hielten.

Die Gewinner von gestern müssen natürlich nicht
automatisch die Gewinner von morgen sein. Aber wenn das
wirtschaftliche Umfeld und die Ausrichtung des Unternehmens
exzellent ist, dann braucht man sich von solchen Werten auch
nicht zu trennen – es sei denn, man benötigt in Crash-Zeiten
Kapital für Zukäufe und stößt dann einen (kleinen) Teil der
Aktien-Raketen ab, um sie dann eventuell später bei einem
Rücksetzer nachzukaufen.

Die Diversität der Aktien des MDAX bietet ein enormes
Potenzial, um auch in Zukunft wieder auf »Perlen« zu stoßen, so



wie dies in den letzten Jahren z. B. bei Nemetschek,
Sartorius und Siltronic der Fall war beziehungsweise ist.

Bechtle profitiert von der gestiegenen Nachfrage nach einer
guten IT-Infrastruktur von Industriekunden. In Zeiten von
zunehmender Digitalisierung wird dieser Markt sicherlich noch
an Bedeutung gewinnen.

Nemetschek als Anbieter von Software für Architekten und
Ingenieure hat es in diesem Nischenmarkt geschafft, 6
Millionen Nutzer zu erreichen. Die Aktien haben schon 2005
zum Kurs von wenigen Euro pro Aktie den Weg in unser Depot
gefunden. Zukäufe in den Folgejahren haben die Gewinne mit
diesem Aktientitel rasant ansteigen lassen. Selbst die
Nachkäufe von 2015 brachten noch mal ein Plus von über 500
%. Dieser »Trend« war tatsächlich ein sehr guter »friend«.



Sartorius, der Pharma- und Laborzulieferer mit seinen
Handelsvertretungen in mehr als 100 Ländern, ist nicht nur
global gut aufgestellt, sondern profitiert aktuell von der
gestiegenen Nachfrage nach Laborgeräten – auch verursacht
durch die Corona-Pandemie. Wir haben Aktien davon schon
sehr früh ins Depot geholt, und die Erwartungen an Kursanstieg
und Dividenden wurden mehr als erfüllt. Im Rückblick zählen
diese Aktien neben denen von Nemetschek zu unseren besten
Aktien überhaupt.

Siltronic wird Anfang 2021 mit Globalwafers fusionieren.
Das Übernahmeangebot an die Aktionäre hat der Kurs bereits
überholt. Auch wir haben uns dagegen entschieden und trauen
dem Unternehmen gerade durch die Fusion künftig noch
einiges zu.

SDAX

Wie schon in den Vorjahren hat sich der »kleine deutsche
Index« in seiner Wertentwicklung auch 2020 wieder ganz groß
gezeigt. Den DAX hängte er wie schon so oft zuvor mit großem
Abstand ab.

Der SDAX (als »dritte Liga«) ist noch heterogener
zusammengesetzt als der MDAX. Die 70 kleineren
Unternehmen (»Small Caps«), die denen auf den MDAX folgen,
sind nicht wirklich klein – und zum Teil haben sie sehr viel
Potenzial, das eben noch nicht immer voll im Kurs eingepreist
ist.

Neben klassischen Mittelständlern, darunter Familienfirmen
mit vorbildlicher Unternehmenskultur, in der man sich kennt
und sich gegenseitig vertraut, sind hier auch erfolgreiche
Nischenanbieter vertreten, von denen sicherlich die meisten in
der Lage sein werden, die immensen Herausforderungen der
Pandemie zu meistern. SDAX-Firmen sind wie wendige
Schnellboote, die gefährliche Klippen und Eisberge gut
umschiffen können.

Da die Unternehmen in den Medien nicht so viel Beachtung
finden wie die aus dem DAX und dem MDAX, bedarf es



allerdings einer genaueren Analyse, um die passenden Werte
fürs eigene Depot zu finden.

Abbildung 5: Collage einiger SDAX-Werte Ende 2020

SDAX-WERTE – Ein Blick in unser Depot



Die Encavis AG, die Solarparks und Windenergie-Anlagen
betreibt, hat 2020 – ebenso wie NORDEX – mit einer besonders
guten Entwicklung überrascht. Bei der Windenergie ist das
Potenzial auch in Deutschland noch längst nicht ausgeschöpft.
Windenergie ist rentabel. Bislang wurden viele Bauprojekte aus
lokalpolitischen Gründen verhindert, doch der Druck nach
einem weiteren Ausbau wird zunehmen.

Im SDAX gibt es auch aus vielen anderen Branchen Aktien
mit Wachstumspotenzial. Jungheinrich produziert Fahrzeuge
und Systeme zur Flurförderung, übernimmt aber auch den
Aufbau und die Wartung der Lagerlogistik. Dabei ist es global
sehr gut aufgestellt.

Stabilus produziert Gasdruckfedern. Der
Automobilzulieferer hat seinen Kurswert nach einem Einbruch
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im März 2020 kontinuierlich gesteigert. Doch die größten
Jahressieger aus dem SDAX sind zugleich Corona-Gewinner.
Westwing und Home24 starteten als Onlinehändler für Möbel
und Wohnaccessoires voll durch, während die in Luxemburg
ansässige Global Fashion Group auf dem Onlinehandel mit
Bekleidung setzt.

1.2 Die Sieger und Verlierer der DAX-
Familie im mehrjährigen Vergleich

Alles dreht sich um den DAX. Aber die Nebenwerte
schneiden besser ab. Warum?

ie 30 beziehungsweise 40 großen deutschen DAX-
Konzerne erinnern an Dickschiffe, die zwar ziemlich
sicher, dafür aber auch schwerfälliger und weniger

manövrierfähig sind. Dies gilt für das Geschäftsmodell, die
Handelsbeziehungen, die Schwerpunkte und Neuausrichtungen.
Macht und Größe sind eben nicht alles. Die Nebenwerte aus
dem klassisch ausgerichteten MDAX und SDAX mit in- und
ausländischen Titeln und dem TecDAX mit 30 Hightech-,
Biotech- und Software-Aktien sind vergleichbar mit
manövrierfähigen Schnellbooten, die schnell auf veränderte
Rahmenbedingungen reagieren. Zudem sorgen neue
Börsengänge und Übernahmen für Blutauffrischung.



Die Corona-Pandemie und der Börsencrash im März 2020 haben
viel verändert. Manche Branchen leiden bittere Not, andere
Sektoren stürmen von einem zum nächsten Hoch. Das gilt für
Zukunftswerte im Gesundheitswesen und in der digitalisierten
Welt.


